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Streuobstwiesen 

Früher prägten Obst-
baum-Wiesen mit hoch-
stämmigen Kirsch-, Birnen-, 
Apfel-, Pflaumen- und Pfir-
sichbäumen das Vorge-
birge. Zur Blütezeit im Früh-
jahr genossen zahlreiche 
Städter aus Köln und Bonn 
auf Wanderungen das 
Obstblüten-Meer. 

Übrig geblieben sind da-
von leider nur noch Restbe-
stände. In Konkurrenz zu 
Obstbaum-Plantagen mit 
Niedrigstämmen war keine 
wirtschaftliche Nutzung 

mehr möglich, so dass viele 
Besitzer die Pflege vernach-
lässigten. Zeitweise förderte 
der Staat Rodungen der 
Hochstämme, um das Mark-
tobst-Angebot mit angeblich 
geringerer Qualität zu verrin-
gern. Viele Flächen wurden an 
Hobbyreiter verpachtet. Vor 
den Pferden ungeschützte 
Obstbäume fielen dann dem 
Rindenverbiss zum Opfer. 

Erst in den 80er Jahren des 
letzten Jahrhunderts erkannte 
man die negativen Folgen: 
Durch die Vernichtung der 
Streuobstwiesen gingen wich-
tige Bindeglieder zwischen 
den naturnahen Lebensräu-
men auf der Ville-Hochfläche 
und den Bornheimer Ortschaf-
ten verloren. Das Landschafts-
bild verarmte. 

Auch der Naturschutz schlug 
Alarm. Durch den massiven 
Rückgang der Streuobstwie-
sen mit ihrem reichen Nah-
rungs- und Brutplatz-Angebot 

Blühende Streuobstwiese bei Botzdorf 

Tot-Holz bietet Insekten, Spechten und Steinkäuzen  
Nahrung und Unterschlupf 
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ging eine besonders ar-
tenreiche Lebensge-
meinschaft verloren, ein 
Refugium für gefährdete 
Pflanzen- und Tierarten 
wie z.B. Sieben- und Gar-
ten-Schläfer, Neuntöter, 
Raubwürger, Steinkauz, 
Baumläufer, Grünspecht, 
Baumfledermäuse, Her-
melin, Steinmarder und 
Iltis. 

Heute kümmern sich 
Umweltvereine wie LSV, 
BUND, NABU und die 
Stadt Bornheim um den 
Erhalt vorhandener und 
die Anlage neuer Obst-
baum-Wiesen. Im Rah-
men der Lokalen Agenda engagiert sich der „Arbeitskreis Stadtbild“ im Projekt „Streu-
obstwiesen“. Die Treffen dieses Arbeitskreises finden sich unter  

www.bornheim.de/6/lokale-agenda/lokale-agenda-in-bornheim.de 
 

 

Hier ist der Tisch für Mensch und Tier reich gedeckt 


